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Mine vollständige Sammlung aller Baudenkmäle, Monu-—

mente u. a. Nerkwürdigkeiten dieser Stadt. In 20 Lieferungen

mit 100 Blättern nach Originalzeichnungen von J. G. Wolff, in

Stahl gestochen vonF.Rothbartu. A. kl. 4. Eine jede Lie-

ferung enthält 5 Blätter Ansichten und kostet 86 Kr., auf chines.

Papier 54 kr. Die 20 Lieferungen mit 2 Textheften auf weiss

Kupferdr. 18 fl. 12 kr. auf chines. Papier 19 fl. 48 kKr. Die Hefte

werden auch einzeln verkauft.
Dasselbe Kupferwerk in 2 englischen Einbänden, jeder

Band mit 50 Stahlstichen, 6 Bogen Text und gestochenen Ti-

téelblatt, in engl. schwarzer Leinwand, beide Bände sl. 16.
Auf chines. Papier, mit Text und kolorirten Haupttitel, in

rother englischer Leinwand, mit Goldschnitt und reicher Ver—

zierung, beide Bände fI. 28.

BEURIHEILONG DES WVERKES I

in dem Stuttgardter Kunstblatt 1845 Nro. 96.

Das vorstehend genannte Werk empßehlt sieh dureh die anspruchlose,

aber treue und charakteristisehe Darstellung interessanter Lokalitâten einer in

so vielfacher Beziehung merkwürdigen Stadt, die dem Beschauer in reicher Folge

vorübergeführt werden. Es sind Kleine Ansiehten, öfters ihrer zwe auf einem

Blatt, im Umriss und 2umeist mit ein wenig Schattenangabe, 2ur Andeutung
Ges malerischen FEffectes, gezeichnet. Die wiehtigeren Monumente, besonders
die Kirchen, sind in mehrfachen Ansiehten des Aeussern und des Innern darge-

stelit und füllen in solcher Art in der Regel e in Heft aus. Die Auffassung hat

ziemlich durchweg, bei den zehr einfachen und mässigen Mitteln der Darstel-

lung, diejenige erfreuliche Naivitat, welehe den Beschauer unmittelbar in oder

vor den jedesmaligen Gegenstand und dessen Umgebung, wie sie in der Wirk

lichkeit vorhanden ist, versetat. Die echarakterlastisehe Physiognomie der 8Stadt
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